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Vor neuen Ereigniſſen an der Weſtfront
W T Berlin 2 Juli abends

Von den Kampffronten nichts Neues

Ein franzöſiſcher Armeebefehl
s Genf 2 Juli Eigene Drahtmeldung Der

Matin meldet Der Armeekommandant erließ einenür meebefehl der das Datum des 30 Juni trägt
und von bevorſtehenden erhöhten Anforde
rungen an den Heldenmut und den Patriotismus
des Heeres ſpricht

Feindliche Mißerfolge im Weſten
Auch am 1 Juli ſetzten die Engländer und Fran

ſen t Erkundungsvorſtöße gegen die deutſchen
inien fort bei denen ſie außer blutigen Verluſtenzahlreiche Gefan ene einbüßten Beſonders lebhaft

waren die Vorfeldkämpfe vom Nieppe Walde bis zum
La er Jn dem Abſchnitt zwiſchen Arras
und Albert verſuchten die Engländer in der Nacht zum
1 Juli einen größeren Vorſtoß der im deutſchen Sperr
e nicht zur Entwicklung kam Ein Vorſtoß ſüdlichontdidier in Kompa nieſtarte wurde verlufſtreich ab

Hartnäckige Verſuche der Franzoſen zwiſchen
urcq und ChateauThierry ihre Stellungen zu ver

beſſern ſcheiterten Oeſtlich ChateauThierry verſuchten
ſie über die Marne zu ſetzen Jhre Patrouillen wur
den zuſammengeſchoſſen ehe ſie das andere Flußufer

erreichten W TDie Flucht aus Paris
s Zürich 2 Juli Eigene Drahtmeldung

Bericht des Secolo aus Paris t u entnehmen vaß bis Ende Juni rund 220 o Per
ſonen aus Paris abgemeldet waren

Fliegerangriff auf Paris
W T Paris 2 Juli Amtlich wird ge

meldet Um 1 Uhr 48 Min nachts wurde von neuem
Alarm geblaſen da weitere feindliche Flug

e verſuchten ſich dem Pariſer Bezirk zu nähern
unſere Geſchützpoſten eröfſneten das Feuer und die

Verteidigungsmittel traten in Tätigkeit Der Alarm
ſchloß um 2 Uhr 20 Min Einige Bomben fielen in
der weiteren Bannmeile nieder

Genf 2 Juli Die Pariſer oberſte Fliegerleitung
vermochte bisher nach den lückenhaften Berichten aus
der Umgebung keine zuverläſſigen Anhaltspunkte da
für zu gewinnen ob die deutſchen Flieger
ſt uppen in jeder der vier Nächte die gleiche Richtung
ür Rückflüge nahmen Die artilleriſtiſchen Abwehr

maßnahmen für die Pariſer Armeezone haben nach der
Feſte ung miniſterieller Blätter den Höhepunkt der
eiſtungsfähigkeit erreicht ebenſo das Aufgebot der

Verfolgungspiloten Die Durchſchlagskraft der de
ſchen Fliegergranaten zeigt ſo heißt es weiter nicht an
allen getroffenen Objekten die gleiche Starle Dies
ſang vielleicht mit der Verſchiedenartigkeit des Dächer
chutzes zuſammen Lok Anz

Grenzöffnung
Genf 2 Juli Nach faſt zweimonatiger Schließung

wurde heute die Grenze zwiſchen der Schweiz und
Frankreich auf einen Tag geöffnet Züge mit
unzähligen Poſtſäcken und Paſſagieren liefen ein Es
verlautet daß an der franzöſiſchen Grenzſtation Belle
garde faſt 5000 Perſonen auf Beförderung warteten

Nat Ztg

Die Alliierten ſollen ihre Kriegs
ziele bekannt geben

s Genf 2 Juli Eigene Drahtmeldung Der
Temps meldet Der Ausſchuß für auswärtige An

gelegenheiten beſchloß mit 9 gegen 5 Stimmen die
Regierung zu erſuchen im Laufe des lommenden
Monats bei den Alliierten auf eine gemeinſame
Bekanntgabe der Kriegsziele und Frie
dens bedingungen hinzuwirken Jn Vertretung
Clémenceaus erklärte Finanzminiſter Klotz die
Kriegs und Friedensziele Frankreichs ſeien die unver
ändert gleichen wie im Auguſt 1914

der umtliche ſterreichiſche Heeresbericht

Wien 2 Juli Amtlich wird verlautbart Die
Artillerietätigkeit war an der ganzen italieniſchen Front
ehr rege Sie ſteigerte ſich heute früh zwiſchen
renta und Piave und an der unteren Piave

u lebhafter Stärke Größere Jnfanteriekampfhand
ungen ſind geſtern tagsüber unterblieben

Der Chef des Generalſtabes

Von der Paläſtinafront
S Konſtantinopel 1 Juli Heeres

Pealäſtingfronut Oeſtlich der Küſtenbahn ging
in der Nacht vom 29 J zum 30 Juni eine feindliche

ompagnie zum Angriff vor Sie wurde nach kurzem
t abgewieſen u beiden Seiten der Straße

Amtlich

ericho Nablus lebte die Artillerietätigkeit auf
tbarem Erfolg bekämpfte unſere Artillerie die

feindlichen Batterien
Von den anderen Fronten nichts von Bedeutung

Wahlſieg der Volſchewiki
Von der Schweizer Grenze 2 Juli Die Times

meldet aus Moskau Die Sowjetwahlen in ganz
Rußland haben den Bolſchewiki 92 Prozent
aller abgegebenen Stimmen zugeführt

Lok Anz

Die Familie des Exzaren
h Haag 2 Juli Eigene Drahtmeldung Daily

Expreß meldet aus Stockholm Die Familie Ro
manow wurde nach Kopel mich einer kleinen Stadt
im Gopuvernement Wjatka gebracht Ob auch der Ex
z ar ſich dort befindet kann nicht feſtgeſtellt werden

Deutſchland und Rußland
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 2 Juli
Die Vorgänge im Oſten haben zu mancherlei Ge

rüchten geinr die zwar der Begründung durchaus
entbehren aber doch immerhin in weiteſten Kreiſen
Eingang gefunden und Beunruhigung hervorgerufen
haben So wird jetzt vielfach das Gerücht verbreitet
Rußland werde an der Seite der Entente
den Kampf gegen Deutſchland wieder auf
nehmen Anderſeits heißt es zwiſchen Deutſchlandund Rußland beſtete ein gewiſſes Abkommen nach dem

ſich Deutſchland bereit erklärt habe den Bolſchewiſten
bewaffnete Hilfe gegen die Entente zu leiſten Wie wir
feſtſtellen können hält die deutſche Regierung an dem
Grundſatz feſt daß die Bewegung in Rußland lediglich
eine innerruſſiſche Angelegenheit ſei die die ruſſiſche
Regierung aus eigener Kraft niederſchlagen müſſe

Was das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland anbelangt ſo ſind gewiß noch
mancherlei Fragen zu beantworten die der Friedens
vertrag von Breſt Litowsk offen gelaſſen oder in ſeiner
praktiſchen Wirkung zutage gefördert hat Die deutſche
Regierung iſt unter allen Umſtänden bemüht den Frie
den mit Rußland aufrecht zu erhalten und das Ver
hältnis durch größtmögliches Entgegenkommmen ſo
weit es die Jntereſſen Deutſchlands geſtatten freund
licher und vertrauensvoller zu geſtalten Auch in den
maßgebenden ruſſiſchen Kreiſen vor allem bei Lenin
ſelber herrſcht der Wille zum Frieden vor und nie
mand dürfte dort ernſtlich daran denken Rußland aber
mals in ein ungewiſſes Kriegsabenteuer zu ſtürzen
Bei dieſer Gelegenheit ſei auch nochmals erwähnt daß
nach dem Urteil unterrichteter Perſönlichkeiten ein ver
hetztes Rußland gar nicht in der Lage wäre einen Krieg
wieder aufzunehmen Lenin hat erſt kürzlich dem deut
ſchen Geſandten in Moskau erklärt und deutlich zum
Ausdruck gebracht daß er von dem Wunſch beſeelt ſei
den zwiſchen Deutſchland und Rußland geſchloſſenen
Frieden aufrecht zu erhalten Allerdings gibt es in
Rußland politiſche Narren die noch immer der von der

Entente genährten Jdee nachhängen den Oſtfrieden
umzuſtoßen und den deutſchen Sieg durch einen Gegen
ſieg zu vergelten Doch handelt es ſich hierbei um ganz
vereinzelte Gruppen die keinerlei maßgebenden Anhang
hinter ſich haben was übrigens ohne weiteres aus dem
Ergebnis der Sowjetwahlen hervorgeht Das angeb
liche gewaltige Anwachſen der antibolſchewiſtiſchen Be
wegung iſt nichts weiter als ein wohlberechnetes Manö
ver der Entente Tatſächlich wächſt die Mehrheit und
der Einfluß der bolſchewiſtiſchen Regierung von Tag
zu Tag

Die zwiſchen Deutſchland und Rußland noch ſchwe
benden Meinungsverſchiedenheiten werden ſich voraus
ſichtlich zum größten Teil im Laufe der Verhand
lungen ſchlichten laſſen die gen zwiſchen
den Vertretern beider Länder im Gange ſind Dabei
dürfte auch eine der Hauptfragen die Feſtſetzung
der vorläufigen Grenzlinie ihre Erledi
gung finden Die deutſche Regierung hat keinerlei
Intereſſe daran die bolſchewiſtiſche 9 egierung zuſtürzen Es iſt ein deutſcher Grundſatz daß jedes Sap

die Regierung haben ſoll die es ſich erwählt Unſer
Beſtreben kann nur darauf gerichtet ſein unſer Ver
hältnis zu Rußland zu beſſern Vor allem wäre es in
dieſem Augenblick gänzlich verfehlt gegen die Sowjet
regierung irgendetwas zu unternehmen wo dieſe
Regierung gegen die Machenſchaften der Entente alle
Kräfte aufbieten muß Eine deutſche Mithilfe zur Be
kämpfung der militäriſchen Ententepläne
im Oſten hält die deutſche Regierung weder für
zweckmäßig noch t ſie darum überhaupt gebeten wor
den Was die ruſſiſche Preſſe über eine ſolche Hilfe zu
berichten weiß beruht auf Vermutungen die der tat
ſächlichen Unterlage entbehren

Die franzöſiſche Preſſe über Kerenski
T Genf 2 Juli Die Pariſer Preſſe ſpricht

die Hoffnung aus die Rückkehr Kerenskis zum
politiſchen Leben werde die Verhältniſſe in Rußland
beeinfluſſen Einem Ausfrager des Homme Libre
erklärte Kerenski es ſei unbedingt notwendig ſeitens
der Entente in Rußland zu intervenieren Die Preſſe
der Rechten beſonders das Echo de Paris verhält ſich
Kerenski gegenüber ſehr zurückhaltend Die Blätter
erklären Kerenski ſei nichts weiter als ein eitler
Phraſenmacher

Die gefährdeten franzöſiſchen
Milliarden

ep Bern 2 Juli Eigene Drahtmeldung
Schweizer Blättern zufolge wird jetzt in Paris ganz
offen geäußert der wahre Grund für den ſo regen Eifer

der franzöſiſchen Regierung gegenüber der Lage Ruß
lands ſei hauptſächlich in der Angſt gewiſſer Hochfinanz
kreiſe zu ſuchen die einen endgültigen Verluſt ihrer
ruſſiſchen Guthaben befürchteten Nunmehr
ſoll Kerenski als Unterhändler dienen um die be
trübten Freunde Rußlands durch Beſchlag
nah me des geſamten ruſſiſchen Eiſen
bahnnetzes deſſen Wert auf 19 Milliarden geſchätzt
wird ſchadlos zu halten

Zum Untergang der Llandovery
Caſtle

W T Amſterdam 2 Juli Reuter bringt einen
amtlichen Bericht des Kapitäns über Einzelheiten bei
der Verſenkung des Hoſpitalſchiffes Llandovery
Caſtle deſſen Angaben natürlich noch der Nach
prüfung bedürfen Das Schiff iſt um 10 Uhr 30 Min
abends in der Nacht vom 27 Juni 170 Meilen von der
Küſte verſenkt worden Die Llandovery Caſtle hatte
14 Seemeilen Geſchwindigkeit Der Himmel war be
deckt Trotzdem ſoll das Schiff gut zu ſehen und inſeinem Charakter als Hoſpital chiff unverkennbar ge

weſen ſein Die Exploſion des Torpedos war das
erſte Zeichen der Anweſenheit eines IJ Bootes Die
Lichter gingen aus und alle weiteren Vorgänge ſpiel
ten ſich beinahe ganz im Dunkeln ab Nachdem feſt
geſtellt worden war daß das Schiff manövrierunfähig
geworden war wurde der Befehl gegeben das Schiff
zu verlaſſen Das Achterſchiff ſank zuerſt Der Bug
ragte aus dem Waſſer Der Damnpfkeſſel ſcheint ge
ſprungen zu ſein als Waſſer eindrang Dann ver
ſchwand das Schiff innerhalb 10 Minuten Das Boot
des Kapitäns fiſchte 11 Perſonen von Bord auf Als
ſie noch zu einem anderen der um Hilfe rief heran
fuhren wurde von dem auftauchenden Boot wieder
holt der Befehl gegeben daß das Boot längsſeits des

Bootes kommen ſolle Der Kapitän wurde in den
Kommandoturm des UBootes gebracht und von dem

Bootkommandanten nach dem Namen des Schiffes
gefragt Der Kommandant ſagte die Llandovery
Caſtle habe kanadiſche Fliegerpffiziere an
Bord gehabt Der Kapitän leugnete dies und erklärte
es ſeien ſieben kanadiſche Sanitäts offiziere
an Bord ger Das Schiff ſei von der kanadiſchen
Regierung gechartert worden für den Transport von
Verwundeten und Gefangenen Auf erneute Feſtſtellung
des Kommandanten daß die Llandovery Caſtle
amerikaniſche Offiziere für die Front befördere gab der
Kapitän ſein Ehrenwort daß er in den ſechs Monaten
die er mit dem Schiffe fuhr nur Kranke und Ver
wundete befördert habe Dann wurde ein kanadiſcher
Sanitätsoffizier an Bord gebracht Beide wurden
wieder freigelaſſen Erſt ſpäter wurde noch der zweite
Offizier an Bord des Bootes befragt Dieſem er
klärte der Kommandant daß nach der Stärke der Ex
ploſion Munition an Bord geweſen ſein müſſe Der
zweite Offizier erwiderte daß der Keſſel geſprungen
und der Schornſtein niedergeſtürzt ſei Auch dieſem
Offizier wurde erlaubt in das Boot zurückzukehren
Später begann das Boot auf ein nicht erkennbares
Ziel zu ſchießen Ohne daß bisher der Schatten eines
Beweiſes vorliegt wird es iſt unklar ob von dem
Kapitän deſſen Bericht die erwähnten Einzelheiten ent
nommen ſind oder von Reuter behauptet daß dieſe
Schüſſe den anderen Booten gegolten hätten Nach
70 Meilen Fahrt wurde das Boot des Kapitäns auf
dem Wege zur iriſchen Küſte von dem Torpedoboots
zerſtörer Lyſander gerettet

Anmerkung des W T 1 Das Schiff ſoll als
Hoſpitalſchiff deutlich erkennbar geweſen ſein doch fehlt
jeder Beweis für die Richtigkeit dieſer Behauptung
2 Woher ſoll der Kommandant des Boots gewußt
haben daß kanadiſche Flieger an Bord waren
3 Die kanadiſche Regierung hat angeblich das Schiff
auch für Gefangene gechartert der Kapitän will aber
gleichwohl innerhalb von ſechs Monaten keine darauf
befördert haben 4 Die Behauptung das deutſche
UJ Boot habe auf die Rettungsboote gefeuert iſt ohne
Zweifel eine erwieſene Unwahrheit 5 Der Bericht
des Bootkommandanten über die Vorgänge bei der
Verſenkung muß abgewartet werden

7

Eine franzöſiſche Spionin
ep Zürich 2 Juli Eigene Drahtmeldung Das

dritte Pariſer Kriegsgericht verurteilte wie das Jour
nal meldet die 23jährige Frau Bottin geb Wall
ner elſäſſiſcher Abſtammung aber mit einem
Franzoſen verheiratet wegen Spionage
die ſie in der Schweiz und Paris betrieben haben ſoll
zu 10jähriger Zwangsarbeit und 20jährigem Aufent
haltsverbot Frau BVottin hatte durch häufige Reiſen
nach Zürich die Aufmerkſamkeit der Polizei auf ſich
gelenkt

Numäniſche Flüchtlinge
ep Zürich 2 Juli Eigene Drahtmeldung Der

Schweiz Preßtelegraph meldet aus Buchs Heute
Dienstag vormittag traf hier aus Wien kommend
ein Sonderzug 1 Klaſſe mit 200 Flüchtlingen
aus Rumänien ein Unter ihnen befanden ſich
zahlreiche Mitglieder der liberalen r und der letz
ten rumäniſchen Regierungen u a Bratianu Take

onescu ſowie der frühere italieniſche und franzö
iſche Geſandte in Bukareſt Um 12 Uhr fuhr der Zug

nach Luzern weiter Ein Teil der Flüchtlinge wird ſich
nach Frankreich begeben ein anderer nach Jtalien
während der größte Teil in der Schweiz Luzern
Aufenthalt nehmen wird lgefun

Bittere Wahrheiten für die Entente
aus Amerika

Baſel 2 Juli Ein amerikaniſches Regiment er
hielt wie bereits gemeldet Red den Befehl aus
Frankreich nach Jtalien abzugehen um die Einheitlich
keit der Front zu bekunden Zu der Tatſache daß die
e e ähe die führende Rolle Wilſons gefallen laſſen äußert ſich die New VPorkTimes wie folgt England und Frankreich fügen ſich
unſerer Führung nicht weil Wilſons Jdeen ihnen an
an ſich richtig erſcheinen ſondern weil ſie ohne unſere
Hilfe verhungern würden England könnte gar keine
Lebensmittel erhalten wenn es morgen mit uns bräche
Die Lage in bezug auf den Schiffsraum iſt gegenwärtig
ſo daß England aus anderen Teilen der Welt wenn
wir nicht wollen weder Brot noch Fleiſch bekommen
könnte Keine Nation ſollte ſich in eine ſolche Lage
bringen laſſen Lok Anz
Die Feier des Anabhängigkeitstages

in Amerika
T Amſterdam 2 Juli Aus Waſhington wird

gemeldet Alle Vorbereitungen für einen Pilgerzug
nach Maud Vernon in Virginia am 4 Juli an welchem
Tage eine Kundgebung am Grabe Waſhing
ton s ſtattfinden ſoll ſind getroffen worden An der
Feier des Unabhängigkeitstages werden fa
15 Millionen Perſonen fremder Abſtammung teil
nehmen Präſident Wilſon wird am Grabe Waſſhing
tons eine Rede halten
Verſtaatlichung des amerikaniſchen

Telegraphenweſens
h Haag 2 Juli Eigene Drahtmeldung Reuter

beſtätigt in einer amtlichen Waſhingtoner Mitteilung
daß die amerikaniſche Regierung ſämtliche Tele
graphen und Telephonlinien der Vereinigten Staaten in Selbſtverwaltung unehmen
werde Präſident Wilſon habe dem zuſtändigen Aus
ſchuß des Repräſentantenhauſes mitgeteilt daß er
geſetzliche Maßnahmen verlange die die Uebernahme
der Verwaltung der Telegraphen und Telephonlinien
durch die Regierung in die Wege leiteten Es ſollten
noch in dieſer Woche geſetzliche Maßnahmen getroffen
werden die Wilſon dazu ermächtigen den Uebergang
in die Selbſtverwaltung vorzubereiten Dieſer Ueber
gang ſei nötig um dem noch immer drohenden
Streik be den großen Telegrapheugeſellſchaiten vor
zubeugen Präſident Wilſon habe dem Repräſentanten
hauſe mirgeteilt daß auch dic zwiſchenſtaatliche Han
delskommiſſion die Uebernahme dieſer Linien durch
die Regierung befürworte

Die ſchwediſche Preſſe zu Brantings
Entgleiſung

W T Stockholm 2 Juli Auch die halbamt
lichen Dagens Nyheter rücken von Brantings
Aeußerungenin London ab Es läßt ſich nicht
beſtreiten ſagt das Blatt daß Brantings bekannte
Sympathien in der äußeren Politik auf ſeine Aeuße
rungen in einer Art abgefärbt zu haben ſcheinen die
man vom ſchwediſchen Standpunkt aus bedauern muß
Seine Stellung hätte ihm beſondere Vorſicht auferlegen
müſſen Er iſt ein einzelner Mann und niemand am
wenigſten die ſchwediſche Regierung könnte dafür ver
antwortlich gemacht werden was er zu denken und zu
ſagen beliebt Aber das verhindert nicht daß ſeine
ſtark perſönlichen Erklärungen Vorſtellungen veranlaßt
haben die für Schweden wenig nützlich ſind und dem
Lande unmittelbar Schwierigkeiten bereiten könnten

Sozialdemokraten verſucht abermals Branting in
Schutz zu nehmen und hebt hervor daß die Sympathien
Einzelner oder von Gruppen nichts mit der neutralen
Haltung des Landes zu ſchaffen hätten Jm übrigen
vertröſtet die Zeitung auf die Rückkehr Brantings da
mit dieſer perſönlich auf die Anklagen antworten könne

Guten Appetit
h Haag 2 Juli Eigene Drahtmeldung Jn der

engliſchen Preſſe wird dagegen proteſtiert daß
Butter Margarine und Speiſeöl gegen
wärtig durch Stoffe erſetzt werden bei deren Erzeugung
Petroleumrückſtände verwendet werden

Finanzpanik in Peking
Haag 2 Juli Eigene Drahtmeldung Jn

ekinger Finanzkreiſen entſtand eine große
ani k und die chineſiſchen Banken machten ſchwere

Tage durch Die Urſache dieſer er wardie nach China gelangte Nachricht daß Paris ſich
im leyten Verteidigungszuſtand befinde Reuter mel
det Es ſei der Polizei gelungen die durch dieſes Ge
rücht entſtandene Unruhe dadurch wieder zu beſeitigen
daß ſofort bekannt gegeben wurde Paris ſei nicht ge
nommen und der Zuſtand an der Weſtfront unverändert
Man hat in Charbin zwei Perſonen verhaftet
die holländiſche Päſſe gehabt haben ſollen und die dieungünſtigen Nachrichten über den Juſatt an der Weſt

front verbreiteten

Berlin 2 Juli n der heutigen Sitzung des
Dundesrates wurden der Entwurf eines Seſetzes betr
Aenderung des Geſetzes über den Abſatz von Kali
ſalzen ſowie der Entwurf einer Perordnung über die
Kartoffel verſorgung angenommen

T Genf 2 Juli Aus Calais wird berichtet
Ein Depeſchenboot iſt bei Le Portet auf eine
Mine Hrlaufen und mit einem Teil der Mannſchaft
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Der Vericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 2 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An vielen Stellen der Front leiteten ſtarke Feuer

überfälle Unternehmungen des Feindes ein Sie wur
den abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtlich der O iſ e und r der Aisne rege Er

kundungstätigkeit Stärkere Teilangriffe des indes
ſüdlich des Ourcq und weſtlich von ChateauThierry

in unſerem Kampfgelände zum Scheitern ge
racht

Leutnant Udet errang ſeinen 37 und 38 Leutnant
Kroll ſeinen 28 und 29 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Dank des ſinniſchen Volkes
an deutſche Truppen

Von Emil Herold
unſerem nach Finnland entſandten Kriegs

berichterſtatter
Uleaburg Juni

Auf einer Reiſe der deutſchen Truppen iſt dieſen
ein Empfang zuteil geworden der in ſeiner Herzlich
keit in der Stärke der r der deutſchen
Heimat ein Beweis dafür ſein kann daß die Expedi
tion nach Finnland kein Abenteuer geweſen iſt daß
wir durch unſere ſchnelle Hilfe nicht nur die Bewunde
rung ſondern auch die Liebe und Verehrung eines
Volkes erworben haben Die erſte Stadt in der unſere
Truppen Raſt machten das alte Waſa hat die Deut
ſchen mit einer Begeiſterung aufgenommen von der
unſere Soldaten ſagten Wenn wir einſt als Sieger
zu Hauſe ſo empfangen werden können wir zufrieden
fein Zwei Tage vor unſerer Ankunft war der deut
ſche Quarttermeiſter dort eingetroffen und dieſe beiden
Tage hatte die Bürgerſchaft von Waſa benutzt den
Deutſchen auch äußerlich einen feſtlichen Willkomm zu
bereiten Als der erſte Zug ankam trug faſt Haus um
Haus eine finniſche oder deutſche Fahne Man hatte
die deutſchen Farben wieder aus dem Verſteck geholt
oder neue Flaggen aus allen möglichen Dingen zu
rechtgenäht Eine helle Begeiſterung die aus dem
Herzen kam umbrauſte die Unſeren am Bahnhof Die
Wafger Zeitung brachte den Heeresbericht und einen
Begrüßungs und Tankartikel in deutſcher Sprache
die Stadt bewirtete die Mannſchaften denen 2000 Liter
Bier zur Verfügung geſtellt wurden und die Offiziere
aufs glänzendſte Die Bürger riſſen ſich um unſere
Soldaten Die Tage von Waſa werden in der Er
innerung der Mannſchaften eine hervorragende Rolle
ſpielen

Eine in ihrer Natürlichkeit geradezu rührende
Huldigung brachte die Bauernbe völkerung der Um
gebung unſeren Truvven dar Als man auf den
Dörfern erſuhr daß die Deutſchen nach Waſa kämen
ſandte man Abordnungen in die Stadt um deutſche
Soldaten als Gäſte zu erbitten Am nächſten Morgen
holten ſie ſie aus der Stadt ab Endloſe Wagen
kolonnen kamen angerückt Die Fahrt aufs Land
ward zu einem wahren Triumvphzug Törfer die am
Wege lagen und bei der Verteilung leer ausgegangen
waren batten die Straßen mit Tannenreiſig und
Blumen beſtreut und Triumphpforten gebaut In
jedem Dorf mußte gehalten werden Die finniſchen
Vauern hielten Begrüßungsreden Kein Ohr verſtand
ſie aber die Herzen verſtanden die fremde Sprache
und aus deutſchem Herzen kam mit deutſchen Worten

ſchen durchkommen
Bauern auf ihren Rä ur Bahn Wo Aufenhalrtwar ſangen finni ben re Volkshymne unddie en die ihre wach twaren
die die Wacht am Rhein ſpielten gabs Kaffee Milund chen Stundenlang bis n lerhagt
warteten die Bauern auf die Ankunft der fich
Auch in Uleaburg ward den Unſeren ein fe er
Empfang Dort waren die Mannſchaften vom
Führer der Weißen Schutzgarde eingeladen und die
Offiziere von der Stadt Und hier wie in a ver
and keines den anderen aber die Herzen verſtanden
ch doch Es hat eben Volk zu Volk geſprochen

Beim Sturm auf den Kemmel
Von einem rn wird uns geſchrieben
Unſerm Korps fiel die Aufgabe zu den Kemmel

von dem der Feind die deutſchen Stellungen bis Ar
mentizres überſehen und unter Feuer nehmen konnte

ſtürmen Gewiß hielt dieſer 156 Meter hohe Berg
einen Vergleich mit den uns ſo vertrauten Berg
rieſen in Tirol Rumänien oder Italien aus doch er
war das ſtärkſte Bollwerk des zähen Gegners an der
flandriſchen Front

Der Sturm war für die Nacht vom 24 zum 25
April angeſetzt worden Bis zu dieſem Zeitpunkt
mußten Ken die T x nach vorwärts
von den Regimentern als auch nach rückwärts bis zur
Gruppe aufs peinlichſte ausgebaut und aufrechterhalten
werden eine Arbeit die mitunter im ſtärkſten Feuer
ausgeführt wurde Auch mit den Nachbardiviſionen
wurde Verbindung aufgenommen

ürben und meilenweit ranten vie

e

r e r

a rt v anivie n varer h chie u auf den e ihre Lei u e er mi
eine dauernde Verb wärts wie zu dNachbardiviſionen a war Mit der

n
n burg

dem Rücken v den r in der H rchliefen ſie das feindliche Sperrfeuer und waren unter
den erſten die den K erſtiegen Durch das un
e e keine Gefahr achtende Vorwärtsdrängen ſich

en allein bewußt wie pörig einh hie eder dermpfhandlungen iſt haben a e Fernſprecher viele
Kameraden dur d verlorenSo verhältnismäßig leicht es war die neuen Leitun
en zu ziehen ſo ſchwer war die Jnſtandhaltung der
elben in dem immer mehr zune den Art e
euer Ständig waren die Telegraphiſten unt s

und verfolgten die geſtörten Seinen und flickten ſie
ruhig und ſicher trotz der in der Nähe einſchlagenden
Granaten bald arbeiteten ſie im Trichtergelände am
Fus des Berges bald in dem zu ſeiner t führen

en Hohlweg der allerdings dieſen Chara durch die
Anhäufung von Toten und Pferdeleichen bald ver
loren hatte Kaum waren die Skörungsſucher wieder
in Deckung angelangt da war die Verſtändigung wiederI und et gang es von neuem an die Ar
eit tagsüber und auch bei Nacht wo das Störung

ſuchen doppelt ſchwierig iſt
War ein Flicken nicht mehr möglich und mußte eine

neue Leitung gebaut werden ſo griff man auf die in
der Nähe der Stationen befindlichen Blinker Funker
oder Meldegänger zurück die nach Möglichkeit die Be
ehe von hinten und die Meldungen von vorn weiter

eiteten
Aber was will der Blinker wenn Nebel herrſcht

7 tſelndliche i e en vaß Rauch und
er einſchlagenden Granat hindern
r Funker wenn an ndlichen Gerät

Ieiner Teil getroffen er mitten in
e erer anonen die feinen hellen Summer

ne
So geht der Meldegänger los und befördert ſo raſch

wie er eben kann die Nachrichten an die nächſte Sta
is der Fernſprecher wieder arbeiten kann undetteb weitergibt Jnnig arbeiten die cher mit

en anderen Nachrichtentruppen zu n und
u raſche Hilſe bei den immer ſtärker werden

den Gegenſtößen der Franzoſen n

w Der Schwan von
M Ein e vor Ausbruch des Kriegesſchenkte e galiſch einen ſchönen Schwan

oder genauer ausgedrückt eine Schwänin nahm
gar prächtig aus auf dem v wurdeald der verhätſchelte Liebling aller Vier Jahre führte

ſie ein glückliches doch einſames Schwanendaſein dann
nahm man an ihr eine Aenderung wahr Sie tieß ſo
traurig ihren Kopf ſinken daß bei ihrem Anblick die
uten Kaliſcher einen Seufzer nicht unterdrücken konn
en Was war geſchehen Man hielt Rat und kam

ließlich dahinter daß die Stadtſchwänin ſich nachn häuslichen Herd ſehne Die L er Leute
von Gemüt beſchloſſen ſie zu tröſten und ihr einen
Mann zu ſpendieren

Es wäre nun alles in Ordnung wenn Kaliſch da
mals nicht noch zu Rußland gehört hätte Der Herr
Schwan ſollte 65 Rubel koſten Da jedoch die Stadt

nach ruſſiſchem Geſetz aus eigener Machtvollkommen
eit Anſchaffungen nur im Werte von höchftens 50 Ru
eln ma konnte ſo reichte man ein Geſuch beim

Gouvernement in Petrikau ein Dort ſah man die

Ueberlegungsfriſt dem Generalgouverneur in War
ſchau zur Siiſcheidung unterbreitete a langer
langer Zeit kam endlich der Beſcheid die Schwänin ſolle
auf den Mann warten bis den
die Selbſtverwaltung rer ſei dann h es derStadt frei ſich einen Schwan für 65 Rubel anzu

rArme Schwänin Armes Kaliſch
Eine reiche Partie

Prinz Chriſtoph von Griechenland der dreißigjährige üngere Bruder König Konſtantins oll

wie ausländiſche Blätter mitteilen in der weiz in
aller Stille mit einer reichen amerikaniſchen Witwe
Mſſ Leeds verheiratet haben Der c Gatte
der neuen Prinzeſſin war Direktor der 8lands
bahn und Metallinduſtrieller Nach der Scheidung von
ſeiner erſten Frau verheiratete er ſich mit einer Rich
monder Schönheit Miß Lonnie May Steward Als
Leeds im Jahre 1908 in Paris ſtarb hinterließ er ein
Vermögen das auf 40 Millionen Dollars geſchätzt
wurde und das abgeſehen von einem Vermächtnis
für ſeinen Sohn aus erſter Ehe ſeiner Witwe un
gekürzt zufiel Unter anderem ſoll Frau Leeds einen
prachtvollen Landſitz in Hampſtead bei London er
worben haben und ein Perlenhalsband im Werte von
etwa 800000 Mark beſitzen Kein Wunder daß ſie
Die Bewerber hatte unter denen auch Fürſt

alleyrand Périgord genannt wurde
Amerikaniſche Geſchichtsfälſchung

Jn Amerika wird jetzt ein Buch geſchrieben das den
Knaben und Mädchen die wahre Geſchichte der Los
löſung Amerikas von England lehren wird Die
amerikaniſchen Vorväter erhoben ſich nicht im Groll
gegen die Briten ren weil ein eutſcherauf dem engliſchen Throne ſaß der die
Koloniſten in dem fernen Amerika in derſelben Weiſe
behandelte wie Kaiſer Wilhelm 1914 die Welt

der Dank für die freundliche Aufnahme Und die mfinniſchen Bouern verſtanden wiederum weils ausdem Herzen kam was die Deutſchen meinten Eo Kriegshumoraings in jedem Dorf und als die deutſchen Gäſte am Weibliche Strategie O Amaliag du haſt ja einenZiel anſomen da gabs für ſie einen Tag wie ſie ihn d wunderſchönen neuen Hut Nichts da Männchenim Krieg wohl noch nie erlebt haben Und dann wur e es iſt mein vorjähriger Sommerhut aber jetzt iſt Kriegſ A r 4 1den ſie gegen Abend wieder im Fuhrwerk nach Waſaf c und da hab ich eine gründliche Umgruppierung derzurückgebracht Blumengeſchmückt kamen ſie an und T S 7 geh Bänder und Blumen vorgenommenwas Waſa noch an Blumen hatte daz warf man den u ren r L r M M e Gemütlich Amtsvorſtand Das iſt alſo JhrDeutſchen in die W u ſt r Aſick kdtt in die Wagen I r W zwölftes Kind Beamter Ja hoffentlich iſt dasUnterdeſſen hatte ſich auch auf der Strecke nach 4 r a V 9 L z nächſte nicht abergläubiſchu a b 3 e verbreitet daß die Deut e ntedddcccceee Fliegende Blätter
en FFahrnlan m Fahrpreis

Nnzeiger
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Kallig Hooge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
Anſtalt Stuttgart

Nachdruck verboten
Draußen dünte das Meer Ein Schauern tief und

bang ging durch die Sommernacht Wie Todesſtarre
war es in der Luſt Nur die Sterne am Firmament
badeten ihr Antlitz in der ſtillen Flut Hallig Hooge lag
weltenfern im Meeresſchoß

Eike zwiſchen Träumen und Wachen war es als
ſpürte ſie eine Hand auf ihrem Haupte und
Stimme ſprach

Hallig Hooge fordert ſein Kind Du biſt mein
Noch einmal rollte eine Welle auf den Sand dann

verwehte auch dieſer letzte Klang
Nur ganz von ferne war es Eike als höre ſie einen

ſüßen Sang ein Wiegenlied
kannt Es ſchmeichelte ſich in ihre Träume
glänzte wie von Gold und Smaragd

Das war Hallig Hooge ihr geliebtes kleines Ei
land von dem ſie nun ſcheiden wollte um es vielleicht
nie wieder zu ſehen

Da ſchlug es zwölf und Holm kehrte heim zu Ow
Erkel der ihn erwartet hatte

Warm drückten ſich die Männer die Hände und es
war zwiſchen ihnen als ſeien ſie Brüder geworden
als gehörten ſie feſt zuſammen wie immer ſich ihr
Schickſal fügte

Ein goldener Tag war zur Rüfte gegangen
aber weithin ſeine Schatten warf

37

und

Der

Am nächſten Morgen durcheilte ein ſeltſames Ge
rücht Hallig Hooge Die paar Leute ſtanden vor den
Türen und tuſchelten es ſich geheimnisvoll zu Die
ſchöne Fremde in Peer Owens Hütte war in der Nacht
geſtorben

Karen Ewers die ſie betreute hatte ſie gefunden
Jn dem Sorgenſtuhl Peer Owens lag ſie hingeſtreckt
ein leiſes wehmütiges Lächeln auf den Lippen

eine

das ſie einſt ge

lagdeburgerstr 47 Helene Schmöckt

Tete Tetens legte gerade mit dem Boot an das
Britta Erkel aus Pellworm zurückbrachte So kam
es denn daß Britta mit Holm und Ow die auf das
verworrene Gerücht herbeigeeilt Eike ſchlief noch
vor Peer Owens Hütte zuſammentraf

Dunkel wie unter einem Zwange begegneten ſich
Holm und Brittas Blicke Etwas Feindliches lag

darin
Es traf ſich gut daß mit Britta in ihrem Boot ein

junger Arzt übergeſetzt war um nach den Kindern des
Vogts die plötzlich erkrankt waren zu ſehen

Holm bat ihn um ſein Erſcheinen in Peer Owens
Haus ſobald er mit ſeinem Krankenbeſuch fertig ſei

Karen Ewers hatte die tote fremde Frau ſorglich in
die Butze Peer Owens gebettet

Da lag ſie nun ſtill und bleich die ſchöne Jutta in
dem weißen Kleid mit der goldgeſtickten Schärpe und
lächelte wehmütig Die Sonne ſchien auf das regloſe

Geſicht und Holm hatte die Empfindung als pulſe
noch das Blut unter der durchſichtigen weißen Haut

Seltſam war es ihm zu Sinne All ſein Groll ſein
Haß waren verflogen als er in das ſtille Geſicht Jut
tas ſah

Eine dunkle Laſt hatte ſich auf ſeine Seele gewälzt
War er vielleicht ſchuld daran daß Jutta hier ſo ſtarr
und bleich lag War er zu hart geweſen War ſie
freiwillig aus dem Leben geſchieden das keinen Werr
mehr für ſie hatte

Ow Erkel ſprach auf der Diele leiſe mit Britta die
beſtimmt und umſichtig ihre Anordnungen traf Vor
ver Haustür ſtanden einige Halligleute und beſprachen
in ihrer kargen Art den aufregenden Todesfall der
ſchönen Fremden

ar wartete ungeduldig auf den Arzt
ndlich kam er

Holm trat auf die Diele zu den Geſchwiſtern wäh
rend der Arzt im Beiſein Karen Ewers die Tote
unterſuchte

Noch kein Wort hatte Holm mit Britta gewechſelt
Merkwürdig ſchien ihm daß ſie allein von Pellworm
zurückgekommen daß nicht der Bräutigam ihr das Ge
leit gegeben

apierhandlung Grosse Steinstr 9
ilinie ohnnnes Rothe Ludwig Wuchererstr 69
C Vapierhandlung Bernburgerstr 16

Hilia

Jhm war als wolle ihm Britta ein Wort der Teil
nahme ſagen aber er wich zurück als ſie auf ihn zu
trat Sie erkannte augenſcheinlich die Beweggründe
die ihn hergeführt

Nun kam der Arzt heraus
einem zum anderen

Hat Frau von Eſte irgend welche Aufregung ge
habt fragte er kurz und ſachlich

Holm trat vor
Ja ich hatte geſtern Abend eine heftige Unter

redung mit ihr We er zu Bin ich ſchuld daß ſie ſo
früh von dieſer Welt ſcheiden mußte Hat ſie ſich
ſelbſt ein Leids getan

Britta verwandte keinen Blick von Holm
Der Arzt aber meinte Es iſt nicht ausgeſchloſſen

doch ich finde nichts daß dafür ſpricht Die Frau war
ſchwer herzleidend wohl lange ſchon Jeder Tag hätte
ihr das Ende bringen können auch ohne jede Auf
regung Sie können ſich alſo beruhigen Herr von
Thümen Und ihm feſt ins Auge blickend fügte er
hinzu Sie hatte wohl Sehnſucht nach Frieden und
Geborgenſein Viel hätte ſie noch leiden müſſen wenn
ſie gelebt Gönnen wir ihr die Ruhe Sie war eine
ſchöne Frau

Bergeslaſt löſte ſich von Holms Seele Er trat noch
einmal in die Stube Da ſah er Britta an dem ſtillen
Totenlager ſtehen und ganz ſanft und zart über die
bleiche Stirn Juttas ſtreichen

Holm faßte ſanft der Toten kleine blaſſe Hand
Jutta ſprach er bewegt Du haſt mir viel des

Leids getan Jch weiß nicht ob du in letzter Stunde
ſtolz das Leben verlacht ob du heiß rangeſt im Ge
bet ob du im Schmerzen die Augen ſchloſſeft aber
eines weiß ich gewiß daß alle deine Schuld aus
gelöſcht iſt in meinem Herzen Mögeſt du in Frieden
ruhen Das Meer wird dir hier Schlummerlieder
ſingen indes deine Seele der Unendlichkeit zureift

Leicht legte er die Hand der Toten zurück auf das
leuchtende weiße Kleid und über den entſeelten Leib
der Verklärten Da fanden ſich plötzlich er hätte es
ſelbſt nicht ſagen können wie es gekommen ſeine

und Brittas Hände S

Zögernd ſah er von

wise Studenroth Papier w Schreibw Scharrenstr 1 Woke Geiststr
Vrita Paplerhandlung Ludwigle Albert

Wuchererstr 34
eise Germarstr 7

Gurt Woide Buch und Papierhandlung Steinweg 25
Taſchenfahrnian Sommer 1918 Nusgabe vom 15 Mai erſchienene Kergänzungsblatt das eine Keihe Veründerungen bezw neue Süge enthälk kann von allen Inhabern des Taſchen

e fahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäſtsſtellen unentgeltlich bezogen werden

Nur kurz wie ein fiebernder Herzſchlag war es
und doch ſo gre6 ſo wunderſam ſo heilig

Britta neigte ſich ſtill über die Tote
Müd iſt die Stirn und wortlos iſt ihr Mund

kam es leiſe von Brittas Lippen Er kann nicht mehr
ſagen Jch vergan dir längſt wenn du mir auch weh
etan aber ich fühle es ein ruheloſes Herz Jeinem Frieden ein Drum kommt Herr laßt ſie

Die noch leben haben wohl ein ſchwereres
os

Er folgte ihr mit einem ſtummen Blick auf Jutta
aus der Stube

Ow Erkel trat auch noch einmal zu der geh in
Schläferin Seine nervigen Hände falteten ſtill
über der Bruſt Ein verworrenes Kindergebet war

was er ſprach ihm fiel nichts anderes ein doch
es kam aus warmem im innigſten Mitempfinden für die blaſſe Frau die ſo früh von dieſer
Erde ſcheiden mußte

Geſtern hatte er ſie no sepan weil ſie ſeinem
Freund und Eike übel wollte heute hatte er ſie lieb
wie eine ſeltene Blume die rätſelvoll an ſeinem
Lebensweg aufgeblüht

Auf dem Heimwege hörte Britta von den Männern
was ſich inzwiſchen zugetragen Daß Holm in Eike ſein
langgeſuchtes gefunden und daß diebeiden fortwollten von Hallig Hooge gleich nachdem
man Jutta zur Ruhe gebracht

Es war ja erklärlich daß Holm ſeine Schweſter in
das Elternhaus heimholte daß er ſie dahin führen
wollte wo ſie geboren wo die Eltern die Geſchwiſterelebt wo ſie d und Leid mit einander getragen

ber es war Britta plötzlich als ſei alles gelöſcht
in ihrem Leben

Ohne ein Wort zu fagen eilte ſie den anderen
voran ins Haus Eike kam ihr verſtört und verängſtigt
von den Gerüchten die ihr zugeflogen entgegen

Wortſetzung folgt

Sache für ſo wichtig an daß man ſie nach einjähriger
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